
A n h a n g . 

Chronologisches Verzeichnis der bekannten Drucke 
aus Tirol 

bis zum Beginne des XVII. Jahrhunderts. 

I. (Sefcfytcfyte 6es 511 Crtent ermoroeten Cfyriftenfinoes. 
Fol. 14 ff. mit 12 Holzschnitten. 

Es beginnt mit den Worten: „ D a s erfte <£apitell ift ber Ha t" 
und endet mit folgender Schlussschrift: „Uitb bas fyat gfycbnicf t 2JIbed lib 
Pn&erfiat von bcm (Eifsoellt 311 Orient in bem tar als man bie tubcn 
bat oerprant, bo mau fcbreib taufenb tnerfyunbert uub fünf unb fibii3 
tar an bem mttmucben uor unfer lieben frauoen tage ber p u r t £ a u s beo". 

Hain Nr. 7633. 

2. Relatio de Simone puero tridentino. 
Johannes mathias tyberinus liberalium artium et me\\ 

dicine doctor magnificis rectoribus senatui populoque Brioßi || 
ano. Salutem. Valete Trid'eti || Secunda Nonas aprilis. 
M.ccccLxxv. Deinde: Miraculam || Sayth Iudeor. causam 
protextor adortus || ect Hanc sedem merito Dat tibi sancte 
Si/mon. Et sic est finis. Deo gratias. 4°. Goth. Lettern. 
4 ff. 28 1. 

Hain 15648. Diese Relation wurde höchstwahrscheinlich über 
Veranlassung des Tiberinus in Trient gedruckt, und bildete, von dort 
aus nach verschiedenen Richtungen versendet, hei der Beliebtheit des 
Stoffes die Vorlage für mehrere andere gleichlautende oder ins Deutsche 
übersetzte Drucke. So führt einer mit römischen Typen u. 28. 1. pr. 
pag. die Schlussschrift: In sacto Yrsio vince. district. Johänes de Reno 
Lnpssit Finis. Innsbruck, Universitätsbibliothek und Hain Nr. 15652. 
— Eine andere Ausgabe wurde fast gleichzeitig von Gerard de Lisa zu 
Treviso (Hain Nr. 15653), eine durch Friedrich Creussner zu Nürnberg, 
eine deutsche Uebersetzung durch Ginther Zainer zu Augsburg gedruckt. 
Hain Nr. 15654 u. Panzers Annalen. B. L 24. 

3. Passio Beati Simonis pueri Tridentini a perfidis lu
deis nuper occisi, quam Johannes Mathias Tiberinus libera-
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Hum artium et medicine doctor ad Reclores et Gives Bri-
xienses succinic scripsit. Prologus. 

Scliluss: Miracula magna mirandaque signa, quae 
deus circa beatum hunc puerum operator, quia in dies in 
confnsionem iudeorum magis crebescunt. post debitas eorum 
penas solutas alio libello conscribentur. Finis, s. 1. a. ct 
typ. n. 4. r. ch. Hain Nr. 15650. 

Wenn auch der Druckort hierin nicht angegeben ist, so dürfte 
dieser Druck doch aller Wahrscheinlichkeit nach in Trient und zwar 
durch H. Schindeleyp ausgeführt sein. Vergleiche auch Arch. Trent. 
II. A. U: F. 

4. Historia Simonis pueri. Ilystoria completa \\ AdMe-
uerendissimum In xpö patrem : et: D : dominn Johannem j 
Hinderbach : Antistitem : et dominem Tridentinum : De 
passio \\ ne, et obitu : beati pueri Simonis : Innocentis mar-
tiris : Tridenti || ni '.Johannis Mathiae Tiberini : Clarensis: 
liberalium artium : et || medicine doctoris : libelhis feliciter 
incipit. 

F. Hb.: Trideti impressa : Ad Laudem Domini no-
stri gesu cristi : tvtius \\ que caelestis curiae triumphantis 
Amen : Ad ludaeorum rabiem || declarandam : Diuo Jo
hanne hinderbach Antististe : et Domino |[ Tridentino foe-
liciter imperante : Pontificatus sui anno decimo: j| Natalia 
vero incarnati verbi MccccDyyvi : quito Idus februarii |: 
Hermanno schindeleyp Auetore. 4. g. eh. et pp. n. 34 1. 
11 ff. Hain Nr. 15661. 

5. Das ift ein tafel 6es anefangs bzs um*ij öigen (Oofrers 
vnb Tlvtk auff fant || gertberg im intal vnb Bnj ' i icr 
btftumb |j vnb von 6em löblichen fyeyltumb bs bo || ift vnb 
rtnrbigflicf} ba gehalten toirt. 

Es ist in gothischer Schrift gedruckt und zählt 33 Octavblätter 
ohne Blatt- und Seitenzahlen und ohne Custoden und Signaturen. 

Der ungenannte Autor sagt in der Einleitung, dass er Gott zu 
Lob und zur Ehre der hl. Jungfrau es unternommen habe, das Gottes
haus und Benedictinerkloster St. Jiirgenberg hier zu beschreiben, näm
lich dessen Anfang, Wachsthum und seine wunderthätigen Heiligthümer 
und (Seite 2) . . . „burdj tuen || tnutb n?te has cjemerbt tfi bmc3 auff 
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ben II rjeuttigcn tag. Das iff an bent sefjenbn tag || bes mayen trt bem 
jare als man jallte DO || ber gepurbt <£f}riftt M. cccc. lxxx. jare". 

Am Anfange steht die in Holz geschnittene Initiale G. An 33 an
deren Stellen ist der Eaum für die Initiale freigelassen worden und in 
die Mitte dieses Raumes der betreffende Buchstabe klein hineingedruckt. 
Auf der zweiten Seite ist die Initiale Z in blaugrüner Farbe nachträg
lich eingedruckt, aber so gross, dass sie auch noch Theile des Textes 
bedeckt. Angeblich das einzig bekannte Exemplar in der Ferdinau-
deums-Bibliothek in Innsbruck. 

(>. Johanis mathiae tiberini claresis : In beatum Symo-
nem || nouu sactissimae passiois christi lurne et martire : 
epigrama. || 

Es ist auf 10 ff. Klein 4° mit römischen Typen gedruckt. Das 
Titelblatt ist durch einen blattgrossen Holzschnitt vertreten, der sich auf 
die Marter des Christenkindes durch die Juden bezieht. Auf der dritten 
Seite zu Beginn der Verse steht obiger Titel. Die Verse beginnen mit: 
„Cum puer ille Simon: quem nuper m urbe Tridenti" etc. Mehrmals 
steht zu Beginn der Abschnitte : „ T)ivo Johanni hinderhack quarto pon-
tifici iic Domino Tridentino" et. Der Schlussgesang lautet: »Ad laudem 
Assumplionis beatae Mariae semper Virginis." 

Am Schlüsse steht: 

Ecclesiam matrischristi qui rite gubernät 
Presbyter impressit hoc leonardus opus 
deute trivisanus nulli virtutibus impar 
Quem genuit longa semper honesta domns: ^ 

POST TENEBRAS SPERO JA1CEM: gl 
:S: :M: :P: :Z: :L: :C: :L: :S: % 

Laus Deo Semper. Amen. 
:M: CCCC: LXXXII: DIE: V: SEPTEM BRIS: 

Hain Nr. 15660. In der Bibliothek des Ferdinandeums rindet sich 
ein gut erhaltenes Exemplar. 

7. La Gatinia di Sicco Polenton a Jacomo badover Ventil 
homo paduano et uinitiano {scripta zoe ititulata qui finisse. 

POST TENEBRAS SPERO LUCEM: 
S. M. P. Z. L. G. L. S. : ZL : g 

M: CCCC: LXXXII: DIE: XX VIII: MARCH 
In Klein 4°, 32 signirte Blätter mit 26 Zeilen pro pag. Röm. 

Typen. S. Brunet: Manuel du Libraire Bd. III. p. 798. — Hain Nr. 13214. 
— Arch. Trent. II. A. II. F. Nach G. Bampi war Sicco Polentone ein 
geborner Levicaner. 
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Der Druck rühr t — gemäss Sehrifteharakter und Sehlusssehrift — 
entschieden von J . L . Lang her. 

8. Joannis Calphurnii et Raphaelis Zovemonii de beato 
Simone puero et Mar tire. Tridenti per presbiterum L. hon-
gum. MCCCGLXXXIl 

G. Bampi führ t es im Archivio Trentino A . II P, II als »kleines 
Druckwerk in Versen* auf, ohne nähere Angaben über Grösse, Form, 
Buchstaben-Charakter etc. 

9. Donbem leben t?rt61| gelackter Democriti, furi§]|tt)eiltg 
vn faft ntU21| lief) julefcn. 

Schöne breite Holzschnittbordüre um den T i te l : unten Gott Vater 
mit musicirenden und huldigenden Engeln; seitwärts links und rechts 
ein Tannenbaum; oben zwischen den Gipfeln derselben zwei Putten mit 
dem Stadtwappen von Augsburg. Das zweite Blatt beginnt mit der Vor
rede des Uebersetzers: „fem ceften on fiirnemen (Sabriel IDetb || acber, 
bereit oertpefer bes 23ammaifter ampts tmfer || framen fireben 311 
Scbroatj, feinem günft tgen || lieben Herren nnb alten freunb, erbeut || 
Petrus Critonius, ben man [| nennet (Eraibnraiff || fein milligctt bienft" 
Zum Schluss der Vorrede: (geben ju Sdjmatj am X X V I . tag Septem-
bris im ITC. D. X X I . jar. Auf der drittletzten Seite 20 Verse an den 
Leser mit der Mahnung, der Weisheit der alten Philosophen nachzu
streben ; letztes Blatt leer. In 4° 12 ff. ohne Seitenzahlen und Cu-
stoden. Ferdinand.-Bibliothek. 

10. (Erasmi üon roperbam t>erteütfd)te parapfyrafts in || 
bas fünfft capttel bes €pangeli faneti ZTTatfyei. || ainem yeöen 
rechten Cfyriften faft annefymlid}. 

Holzschnitt: Christus mit den Aposteln. Auf der dritten Seite be
ginnt die Vorrede: Dem (Eblen nnb ceften ^undl]zv (5örgen Stöcfel 
j u Stnat} erpeut petrus Ctritomus, ben man nent ben Craybenrayff, 
feyn aü^eyt miüigen Dienft als feyitem befunber günf l igen onb gepie* 
bentem £jerm. Schluss der Vorrede: Datum Sroat) am sroaitijigiftc 
tag JTtay. 3™ tar J52<$. 

In 4° 16 ff. mit Signaturen. Innsbruck, Universitäts - Bibliothek. 
Siehe auch Maltzahn's deutscher Bücherschatz Nr . 226. 

11. Sjymnarius: buref^bas g ,anni§3 a r üer||teutfd)t, nad) 
ge= I tDÖölidjer || roeyf £>nnb 2trt JID |j fynngen, fo || yebl\d}zv \\ 
%mnus I (Bemadjt ift. || (Sott 5U lob, eer, || vnb preuf. 
Vnnb II pns Cfyrifte 511 troft. 

Auf S. 267: 6e6rucffyt 5m Sygmunbsluft, burefy || 3o= 
fepfni piernfyeoer: in üerlegung, || bes (Eöln rmnb Deftn, 
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(Sölden II Stotels Zlu Sauö Huoreas |j &beut nad) b' gcburt 
Ct^riftt ]| rmfers Sälygmacfyers. || y m : \ 5 2 ^ 3 a r / II fcilvglidjeu|| 
vohnbt, II Ornnis Spiritus, Landet dominum. 

Kle in 4° 268 gez. pag. 7 ff. Register in Roth- und Schwarzdruck 
1 f. leer. Vor dem Titel ein feiner Holzschnitt: E in Schildhälter mit 
dem redenden Wappen derer von Eichhorn; im Text ein kleiner Holz
schnitt : Mariä Krönung. Häufig Initialen und Vignetten ; auch mehr
fach Linienreihen zum Einsetzen von Noten sammt den darunter ge
druckten Text eingefügt. — E . Weiler im Rep. typographic. Nr. 2922 
führt ein Exemplar aus der Göttinger Bibliothek an, welches noch ein 
anderes kleines Werk Piernsieders beigebunden enthält, dessen Titel mit 
der gleichen Verzierung lautet: 2TfadjtioIgent etltth fd)öne gcpet onili» 
Sobgfcmng $vo (Sot onb IRaria . 8° , 10 ff. Dasselbe führt auch M a l 
zahn I. 647 an. — Innsbruck, Ferdinand. Bibliothek. 

12. Derftentuuf öes||<Sebel§ Pater || Unfers. || <£>ot 511 lob 
vnb (Seren, ju nutjpar || fayt oem meufdjen. $cid}t ftcfy au 
öte I ^yftorifa} perftentnuf 6es fyödjftn || (Sebei^, So tmfer 
i}err 3 e f u s I I Cfyrtftus auff cröen feine |j junger lernet: Das 
man tu ber ge= || main nennet || öe Pater || pnfer. || Xiady 
folgenö öte 2Ttöf nou beut || leiben tmfers fyerrn 3 e f u 

(Efyrifti. || Humiliavit semetipsum. Ad. phili. 2. Auf dem 
12. Blatt: Impressum Apricis Sigismundi Anno 24. \8 ff. 
8°. (Bei 3°f e Pfy Piernfyeber.) 

Siehe: E . Wel ler , Repertor. typographic. Nr . 3204. 

13. 2tin aubedjtiges beet jj buecfylein genant bie geiftltdj|| 
Hebung u. u. 

Die Schlussschrift auf Blatt C X X lautet: ©eörueft 511 
Su>ai§, buvd} 3°f e Pfy I I Piernfyeöer in üerlegung bes ebleu | 
uub reftn 3 ö r g Stöcfl nad? |) b' geburt £l?rifti. M . CCCCC | 
X X I . am X X V I . tag bes j| 2Ttör^en feliglt || cf?en pol || 
lenbet. 

Es enthält 120 mit römischen Ziffern bezeichnete Blätter in Kle in -
Octavform, über deren Inhalt auf den letzten 6 Seiten ein genauer Index 
Aufschluss gibt. Es ist ein reiner Druck mit vielen hübschen Initialen, 
Verfasser unbekannt. Ferdinand.-Bibliothek. 

14. Bemardus || Dei Gratia Episco || pus Tridenti\nus ect. 
Das Wappen der Stadt Trient und derer von Cles mit der In fu l 

darüber in Holzschnitt, M D X X V I I I . 
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Dieses Slatuium Tridentimim ist in Folio mit seniigotlnschen 
Lettern gedruckt und in 3 Bücher getheilt, welche alle denselben Titel 
voranstehen haben. Es sind die primi Libri Statutorum civi l ium, die 
secundi Libr i Stat. Syndicorum und die tertii Libr. Stat. Criminalium. 
Die Schlussschrift lautet: Impressum Trideti: Sub Bernardo Clesio: Dei 
gratia Episcopo Tridentino ect. Anno Domini M. D. XXVIII. X. De-
cembris, Mapheo Fracacino Chalcographo solertiss. curante. Ferd.-Bibl. 

15. (Sebet rm Betradjhinge öes j[ Cebens oes mitlers 
(Softes |j rmö oes menfdje rmfers £}er || rens 3efu (Lfyrifti, 
DO anfang || feiner t/eyligen 21Tenfcr/rt)er j| bung, aud) r»ou 
allein feinem || leyben, btf in bas € n ö feines fl allerbitterften 
Sterbens, an || 5em ^015 oes fyeyligen Creü || tjes, HZenfcf}* 
\\d}5 gemüt | betoegenbt, rmö ray || ifzb 511 anbad}t. 

J.5.57. 3 a r « ©eörueft 51122nf5prugg ourd? || Hupredjt 
poller. In 8°, 172 B l . mit Custoden und Signaturen. 

U m den auf ein kleines Rechteck zusammengedrängten Titel ein 
feiner Holzschnitt: Oben Gott Vater , seitwärts Engel und Heilige etc. 
Der Druck ist mit kleiner deutscher Mandatschrift und rein ausgeführt . 
Innsbruck, Ferdinand.-Bibl. 

16. Gyri Theo \\ dori Prodomi Tetrasticha \\jambica et 
heroica in vitas S. Greg or ii Natianzeni, \\ Basilii Magiii, 
Joanis Chrysostomi, in quibus || horum theologorum dida, 
factaque foelicis \\ sime continentur, jam primum ex grae\\ca 
in latinam linguam eodem || carminis genere couersa. 

Paulo Ottenthalero || interprete. |j Apoc. 2. Cap. \\ Sis 
f delis usque ad mortem et dabo tibi || Goronam vitae. || Oe
niponti apud Rüper tum Goelium. — 3. Seite: Imaginibus 
Vir j| tutibus et eruditione da \\ rissimo viro D. Sebastiano 
Zott a Pernek || Oeniponti Tyrolensium Cosiliario || Regio 
Paulus Ottenthalerus. 

Nach der Widmungs-Vorrede befindet sich ein von P . Ottenthaler 
verfasster Hymnus auf die hl . Katharina. 

Die Schlussschrift lautet: Oeniponti. Anno M. D. L VII., mens« 
Decembris. Finis. In 4°, 16 ff. mit röm. Typen. Ferdinand. Bib l . 

17. Der #irftlid?en || (Sraffdjaft || {Tyrol || CanMreim. |j 
Poit netpem gemert vnb gebeffert 6urdj || <£>. U. D , (ö. 
(Georg Rösch von Geroldshausen.) 
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Um den Titel eine Holzschuitlbordüre, in die oben der Tiroler 
Adler, unten das Wappen der Stadt Innsbruck geflochten ist. Zwischen 
der Jahreszahl 15 -58 noch speciell ein Schild mit dem lorberbekränzten 
Tiroler Adler. 

Schlussschrift auf der 39. Seite: (Scbniff l|t in bev $ ürftltihen 
Stat tyttp-prugg II buret; Huprecfjt Ijöüer in ber f^ofgaffen. || ilttttb bo« 
leubt 311 HuftQaÜQ bes || 21 d?tnttbfüTtff3igiften ^ars. 

In 4°, 19 ff. Ferdinandeums- und Universitätsbibliothek. Innsbruck. 

18. (Epangelifcfyer, (Efyrtftlicfyer, Bericht i>nb (Er || mauuius 
uü6er etlicf) jef t̂ fdupebenöe permain || te £ef/ren pn6 3 l v 

tbumen, ainem yeben |j frumen £t/riften 5U Croft P U 6 ipol 
fart, in (Sefangs tpeys, gantj || fu^licr; perfangen. 

Psal. 2. 
Apprehendite disciplinam, nequando ira || statur Do

minus, et pereaüs de via || justa. 
Titelbordüre, oben mit dem Tiroler Adler, unten mit dem Wappen 

der Stadt Innsbruck. In Querquart, 11 Blätter. Es enthält 67 vier-
zeilige Strophen mit je 9 Reimen. Auf der zweiten Seite sind 4 Reihen 
Choral-Noten sammt dem untergesetzten Text der ersten Strophe einge
druckt. Die letzte Seite führ t die Schlussschrift: 

2. Thimo. 4 Jnsta opportune, importune. (Sebnicft in bei" ^ül'ft* 
lieben 5tat i}njjprngg, burch | | Huprecht Roller in bei- Ijofgaffen. Anno 
L. D. L VIII. — Ferdinandeums-Bibliothek. 

11). ^ymehpag, || auf öem roer u>ol lebt P U Ö || luol 
ftirbt, fert in has || Heid? 6er l^ymel. 
l^elupag, || auf 6em roer übel lebt vnb || übel 
ftirbt, 5er fert in || 6ie eroia, perbam |j uuf. 

D5 ift bk II IHateri || pnnö 3 n ^? a ^ tiefes || 23uecr/leius. 
(£>e6rucft $u X^nfprugg J| buvd) Hupredjt Roller || in 6er 

^ofgaffen. 
In 4°. Dem ganz gleichlautenden Titel nach zu schliessen, ist dies 

wohl ein Abdruck der anno 1517 bei Silvan Ottmar in Augsburg ge
druckten und von Hans von Leonrot dem Markgrafen Friedrich zu Bran
denburg gewidmeten Broschüre. Siehe Panzers Annal. d. ä. d. L . p. 402. 
-— llöllers Abdruck findet sich in Neustift und im Ferdinandeuni. 

20. (Etliche fd?öne punö beipärte ftücfb/lein, ponöeu<EMeu 
pfi r^aylfainen (Sebiftilierteu 'Krautpetfyöll, ipie ifyr öauu 
l)ernaa} tu etlichen P U Ö öerfelbeu pil perueme tperbet, Wk 
ifjr 's öann fyie por Ztugen fet̂ t. 
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<£>e6rucft in 5er #irftlicfyen (tat Qnfprugg burd) Hvu 
predjt Roller in öer i)ofg,affen. 

Duodez, 7 B l . ohne Jahr und Verfasser. 
Um den Titel eine Holzschnitt-Randleiste. Siehe Grass: Bücher-

merkwürdigketten des X V I . und X V I I . Jahrhundert im Kloster Neustift. 

21. 2ttn IDuufcr/fprucr/ »ort allerlay IDelötr/euuMeu, 
IPerfleuten rm5 ©erwerben, von nert>en sufammengetracjeu. 
Pnfprugg öurd} &upreä}i Roller. 1561 4°. 

Siehe Grass 1. c. Die beigefügte Kr i t i k des Bibliothekars Grass 
lautet: »Ein elendes Geschmier in deutschen Knittelreiraen, deren Inhalt 
den Weinkrug als Ziel der menschlichen Wünsche hinstellt.* 

22. "Klirre vnb nui§e gegrünöte umöer |j riefet für 6en ge= 
maimn ZHan, rene er || \\d} in öen geferlidje leuffen öer 
pefti l| len£ galten fol, auf öas fleyffigft sufamengetra ê 
burdj II D. Baltfyafarem || Conrabinum || 2TEebi || cum 311 
5divoa% || MDLXII . 

<£>e6ruc?r;t 5U 12nsprugg bmd) || Hupredjten Roller. 
Es ist in Quartform gedruckt, zählt 56 Blätter ohne Blattzahlen. 

Der Inhalt ist in sanitätspolizeilicher Richtung sehr interessant und stellt 
Dr . Conradin in gutes Licht. Vergleiche die Skizze von G. Obrist: 
Dr. Balthasar Conradinus, Wagner 1876. Innsbruck. Universitäts- und 
Ferdinandeums-Bibliothek. 

23. 2tin nui§lid)e troftlicfye rmö || fur^e rmMerricf/tuna., 
wieman fid? in 6en fcf/tpären || leuffen berPeftilen^ l?al || ten 
folle, 6urd) 2Xmbro || fium 3ungen, 6er Îrtmey || Doctor 
311 Zluajpurg bl |j gemainen ITfon 3uf;ilff || vnb gutem oer 
nit anöern j[ beyftanöt fyat || üerorbnet. 

(Seörucfr/t 3U I^nfprugg. || Kupred/t Roller. 
Hübsche Bordüre um den Titel . Jahreszahl fehlt. Die Broschüre 

in 4° aus 13 ff. bestehend ähnelt nach Inhalt und Form der von 
Dr . Conradin verfassten Pestschrift. Innsbruck, Ferdinand.-Ribliothek. 

^.BrevisEt |[ compendiosa |( PH catholici et veriGhri\ 
stiani Principis, officii De \\ scriptio ex multis varUsque || 
verum Scriptoribus coscrip || ta, omnibus Magistratum || ge-
retibus vtilis lectuque pe \\ ne necessaria. 

Aeniponti || exeudebat Rudbertus || Höllerus, In 4°. 
12 Blätter und Titelblatt. 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



— 113 — 

Um den Titel ein breiter Holzsehnittrahmen mit gut ausgeführten 
Figuren und Decorationen. Das Titelblatt trägt rückwärts ein Epigramm 
an das Büchlein selbst. Auf der dritten Seite beginnt der Text mit 
einer vorangestellten lateinischen Widmung des Verfassers: Sebastianus 
Gehius Ottmburgensis Boius an seinen Hochgebornen und gnädigen 
Fürsten und Herrn dem Pfalz- und Rheingrafen Herzog Albert von 
Baiern. Ferdinand.-Bibliothek. 

25. Oratio \\ habitaSerenissimiPor || tugalliaeAlgarbior-
umque || liegis Sebastiani nomine, in Cond || lio Tridentino 
Die IX\\ februarii MD || LXII una cum responsione || 
Sanctae Synodi. || Ripae || ad instantiam Baptistae Bozo
lae 1562. In 4°. 4 unbezeiclinete ff. Holzschnittverzierung, 
darstellend das Wappen der Medici mit der päpstl. Tiara 
und den Schlüsseln darüber. 

26. Oratio || habita Serenissimi Por || tugaliae Algarbio-
rumque || Regis Sebastiani || nomine in Concilio Tridentino. 
Die I X . Februarii \\ M. D. LXII || una cum re \\ spon-
sione Sanctae Synodi \\ — Ripas || ad instantiam Baptistav 
Bozolae \\ 1562. In klein 4°, 4 unbezeichnete Blätter. 

''ZI.Oratio I I habita Serenissimi Por | J tugattiae Algarbio-
rumque j| regis Sebastiani nomine, in Cond || lio Tridentino. || 
Die I X . j | februarii MD j | LXII una cum responsione | j 
Sanctae Synodi. \\ — Ripae \\ ad instantiam Petri Antonii 
Alciatis \\ 1562. — 4°, 4 ff. 

28. Oratio \\ habita a Reverendissimo || D.OeorgioDras-
covitio epi || scopo quinqueecclesiensi Invictissimi D. Ferdi-
nandi || Romanorum Imperaforis electi pro Rege \\ Hun-
gariae Oralore in generali Con \\ gregatione Die XXIV \\ 
februarii MD j | LXII II una cum responsione San \\ ctae 
Synodi. || Ripae || ad instantiam Baptistae Bozolae |j 1562. 
4°, 4 ff. 2 Holzschnitte; das päpstliche Wappen und spie
lende Putten. 

29. Ctaleatii Brugnorae Patricii Mediolan. et Regii Fisci 
Patroni oratio || habita Tridenti in Concilio Patrum nomine 
[IIa. |j et Excellen. Marchionis Piscariae, Regis || Catholici. 
Oratoris, die lunae XVI jj Martii \\ MDLXII |j Ripae 

k'erd. ZeLschnt.. III. Folge. 32. Heft. 8 
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MDLXII ( I Responsum Sanctae Synodi in admissione Ora-
toris l | Philippi Hispaniarum Regis Gatholici. 4 ° , 4 ff. 
Holzschnitt : das päpstl iche "Wappen der Medici. 

3 0 . Oratio [j habita a Magnifico D. Joan || neStrotioOra-
tore Illustrissimi Cosimi Du || eis Florentiae et Senarum 
in eius com || paritione die X V I I I || Martii MD || L X I I 
una cum respon \\ sione Sanctae Synodi. || Ripae |j ad in-
stantiam Baptistae Bozolae \\ 1562. 4 ° , 4 ff. Holzschnitt-
verzierung: spielende Putten und das Wappen des Papstes. 

3 1 . Oratio habita, || a magnifico D.Joanne |l Stroth Oru-
tore Illu I ) striss. atque Excel || lentiss. Domini Cosimi 
Ducis Flo I I rentiae et Senarum apud Pa || tres in Concilio 
Triden || Uno Die X V I I I . || Martii: \\ M. D. L X I I \\ Una 
cum respon |j sione Sanctae Synodi. || Ripae ad istantiam 
Petri Antonii Alciatis MD L X I I . In 4 ° , 4 ff. mit dem 
Wappen des Papstes an der Spitze. 

32 . Oratio habita || a reverendo Padre Dia j | mante ordi-
nis Heremi | j tarum nomine ora j | ioris septem Cantonum 
Helvetio || rum Catholicorum in eins || comparitione DiejXX. 
Martii \\ M. D. L. X . I I || Una cum responsione || Sanctae 
Synodi. |! Ripae MD L X I I . In 4 ° , 4 ff. mit dem päpstlichen 
Wappen an der Spitze. 

3 3 . Oratio habita | a Ouidone Fabro Oralore|| Garoli Oal-
liarum regis |j Christianiss. In Generali \ Gongregatione et 
suhsequenter |j Respon sum Synoii in \\ admissione Oratorum 
eins I 1 dem Regis Christianiss. datum in sessione quar || ta 
Sacri Goncilii Tridentini sub Pio PP. || ITH IUI Junii 
MD I LXII\\ Ripae \\ ad instantiam Petri Antonii Alciatis 
M. D. L X I I . 4 ° , 5 ff. Wappen des Papstes in Holzschnitt. 

34 . Oratio |j habita ab oratore Illu || strissimi D. Alberti 
Ducis II Bavariae in generali || congregations sacri Goncilii 
Tri I dentini sub S. D. K Pio PP. \\ IUI die X X V I I : || 
Junii MD \\ L X I I \\ Una cum responsione Sanctae Synodi | j 
Ripae 156.2. 4 ° , 8 ff. Holzschnitte: das päpst l iche Wappen 
der Medici und spielende Putten. 
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35. R. D. (I Patriarchae Orientalium\\ Assyriorum de Sa-
cro Oecumenico I Tridentino Concilio || Approbatio et pro-
fessio, et literae Illustrissimi Domini || Marciantonii Car
dinalis Amulii ad legatos ]| Sacri Concilii Tridentini. || 
MDXLII\\ Ripae j| MDLXII. 4°, 4 ff. Holzschnittver
zierung: das Wappen der Medici mit den päpstlichen Em
blemen vereint. 

36. Constitutio ad removendos || abusus et ordinatio ad || 
Cleri vitam reforman || dam per Reverendissimum in Christo 
patrem |j et Dominum D. Laurentium Campe \\ gium Tituli 
Sanctae Anastasiae JS. R. \\ E. presbiterum Cardina || lern 
et ad Germaniam ect. \\ de Latere Legatum, anno Do || mini 
MDXXIIII\ Raiisbonae edita.\\Ripae\\MDLXII. 4°, 8 ff. 

37. Constitutio ad removendos abusus et ordinatio ad Cleri 
vitam reformandam per Reverendum in Christo Patrem 
et D. D. Laurentium Campegium ect., anno Domini 
MDXXIIII Raiisbonae edita. Ripae 1562. 4°, 8 ff. 

38. Oratio || Maximini Boniami Ore || mensis ordinis Con-
ven I tualium S. Francisci. || In secunda Dominica Ad-
ventus Domini || M. D. L. X. I. || ad Illustrissimos et Re-
veren |j dissimos Legatos et coeteros || Patres Sacri Oecu-
menici Triden. j| Concilii: \\ Ripae \\ ad instantiamPetri An-
tonii Alciatis || M. D. LXII. In 4°, 4 ff. mit dem päpst
lichen Wappen der Medici geziert. 

39. Oratio\\per Reverend umMagistrum\\Angelum Ferrum 
Venetum || Theologum ordinis || Eremitarum Sancti \\ Au

gustini. I Coram Pairibus || Concili Tridentini || habita I 
MDLXII. I Ripae || Ad instantiam Baptistae Bozolae 
1562. In 4°, 6 ff. und den zwei mehrmals erwähnten Holz
schnittverzierungen. 

40. Sermo habitus j| Tridenti Dominica quarta || post Pen-
tecostem |j authore Petro Morcato Presbytero || JEpiscopo Vi
tien. II Theol. I) Ripae ad instantiam Baptistae Bozolae 
MDLXII In 4°, 8 ff. Zwei Holzschnitte wie oben. 

8* 
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41. Quod non sit laicis |[ Calico permittendus. [| Oratio || ad 
sacrosanctam || Synodum Tridentinam, || authore || Casparo 
Cardilio Villal jj pandeo Segobiensi, doctor e Theologo jj ^56,2. 
In 4° , 8 ff. Ohne Druckort. Aus den Typen und den päpst
lichen Wappen der Medioi, welches genau dem früher ange
führten gleicht, ergibt sich der Druckort Riva. 

42. Nomina, Cognomina, patriae, dignitatem et promotiones 
Illmrum. et Revdum. Patrum qui convenerunt ad Conci
lium Tridentinam, atque in diem ordinationis juxta pro-
motionem cuiusque ad dignitates suas. Ripae ad instan-
tiam Petri Antonii Alciatis. 1562. 

43. Litterae || Caroli Cristianissimi |j Francorum Regis 
adsacro || sanctam Synodum Tridentinam, || una cum oratione 
Kabita || a Domino Raynaldo Ferrerio eiusdem Regis || ora-
tore, et Concilü responsione. || In Congregatione || generali 
die XL Februarii || MDLXIII. — Ripae ad insfantiam 
Joannis Baptistae Bozzolae MDLXLIL In 4° , 6 ff. Ueber 
den Anfang in Holzschnitt ein Wappen mit den französischen 
drei Lilien und der Krone darüber. 

44. Litterae Caroli Christianissimi Francorum Regis ad, 
sacrosanctam Synodum Tridentinam, una cum oratione 
habita a Domino Raynaldo Ferrerio ect. Ripae per Pe-
trum Antonium Alicatem. 1563. 4 ° , 8 ff. Holzschnitt mit 
dem päpstl. Wappen der Medici. 

45. Verbaprolata || ab Illustrissimo D. Joanne\\ Cardinale 
Morono Primo Praesidente \\ et Legato sacri Concilii Tri-
dentini, in ejus prima || comparitione in generali Congre
gatione jj DieMartis X I I I . Aprilis |j MDLXIII. j| Ripae ad 
instantiam J. B. Bozolae. MDLXIII. 4 ° , 2 ff. mit dem 
päpstlichen Wappen der Medici. 

46. Bulla, reformationis Officii Sacrae Poenitentiariae. 
Ripae per Petrum Antonium Älciatem. 1563. 

47. Petition es \\ Caroli Noni jj Galliarum Regis || Christia
nissimi nomine factae || Ab Illustrissimis || Oratoribus in || 
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Concilio Tridentino \\. Eipae MDLXIII. 4°, 4 ff. Holz
schnitt: das Lilienwappen Frankreichs darstellend. 

48. Oratio\\ EbrahimiStrotschii, \\SultaniSulemani Tur-
carum \\ Imperatoris in Germaniam Legati habita in lin || 
gua Illyrica Francofordiae, coram imperatore \\ Ferdinande-, 
in Saeri Imperii Electorum, || coeterorumque prineipum con-
sessu cum \\ in Rom. Regem eligeretur Maxi || milianus Fer-
dinandiF. \\ Anno MDLXII die mensis \\ Novembris XXVII, I I 
Eiusdem Sultani Litterae || ad Ferdinandum Imperatorem 
Gonstantinopoli missae I I per eundem Legatum ect. — Ripae 
ad instantiam Filippi de Ricis Veronensis MDLXIII. 
4°, 6 ff. 

49. De Concilio || Tridentino et omnibus || Patribus in eo 
congrega || tis, ad Illustrissimum et Reverendiis. Prin || eipem 
et Cardinalem Ludovi || cum Madrutium \\ Vincentii Zanelli 
Thausignani Archipresbyteri, Silva. \\ Ripae Tridentini |] 
apud Jacobum Marcariae 1563. In 4 ° , 12 ff. mit dem 
päpstlich - medicäischen Wappen und der früher angeführten 
Putten-Verzierung. 

50. Nomi, Cognomi, Et Patrie, Delli Reverendissimi et 
lllustrissimi Cardinali Legati. Fatti et constituiti per la 
Santitä di N. S. Papa Pio IUI. Nel Sacro Concilio Tri
dentino. L' anno M. D. LXI. Aperto sotto al di XVIII 
di Genaro M. D. LXII. 

Con il Numero, Nomi, Cognomi, Patrie, Promotioni 
et precedentie delli Reverendissimi tanto Patriarchi, come 
Arcivescovi, Vescovi, Abbati, Generali, Ambasciatori et altri 
Presidenti nelle Generali Gongregazioni e Sessioni Et dove 
sono gli Patriarcati, Arcevescovati, Vescovati, Abbatie, con 
tutti gli Dottori, et Altri maestri in Sacra Teologia co
st it niti con gli officially et cantori di capella constituiti qui 
per il Sacro Santo Concilio Tridentino fino a questo giorno 
presente. 

Obwohl dieses kleine Druckwerk ohne Jahr und Druckort ist, hält 
es G. Bampi — dem wir die ganze Reihenfolge der Rivaner Drucke 
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entnommen haben — wegen der Letterngleichheit für ein Werk des 
J. Marcaria. 

51. PrecesMa \\ tutinae. !| XUclten, Kitdjenge |j bet, nad) 
bl braudj C a || tljoltfcfyev Kirnen 6es || ^oa^ttnröiaen Stiffts || 
511 Briefen, 511 XXw.% || Cfyrifteulidjci- übuna, || Hemlidj üer--
teütfcfyt II vrxb vor nie in 6en || Drucffy aus || gangen. [[ 

Druckt 511 3nfprugg. || Huepi-ecfyt Roller. 
Es ist mit deutscher Mandatschrift sauber gedruckt und enthält 

S unbezeichnete (Vorrede und Schluss) und 163 mit arabischen Ziffern 
bezeichnete Blätter in 12°. 

Um den in Roth- und Schwarzdruck ausgeführten Titel zieht sich 
eine einfache Holzschnittbordüre, welche auch später im Buche wieder
kehrt. Desgleichen erscheinen öfters dieselbe Schlussvignette und ein Paar 
hübsche Initialen. Auf der zweiten Seite befindet sich ein zarter Holz
schnitt einen hl. Bischof darstellend. Die dritte Seite ziert in einem 
kleinen Holzschnitt die hl. Dreifaltigkeit, die vierte die Wappen von 
Oesterreich und Tirol von einer Bordüre umschlossen. Die Vorrede bildet 
eigentlich eine Empfehlung des Büchleins an die Fürstlichen Töchter 
des Kaisers Ferdinand von Seite des "Verfassers oder TJebersetzers ^owes 
JDemjierl Cantor 311 l}mi§prugg. Die Schlusschrift lautet: 3 n o c m 

Xiamen ber fyeyligen uujertaylten Crifaltigfait, 3ft btfes Bücblttt DO» 
Iettbf morben £>nb nachmals auch tu ben Urucfr; »erfertigt ijt roorben 
bcn g)tDattt3tgtffen tag bes ITConats 3aHi. Anno M. D. LXHIJ. 

Das in der Bibliothek des Ferdinandeums zu Innsbruck befindliche 
Exemplar in Original - Lederband mit schönem Goldschnitt stammt aus 
dem Kloster Wilten. 

52. Historia Divi Jacobi .Ifajoris Apostoli Eiegiaco Car
mine Descripta Per Christophorum Gulielmum Putschium, 
Aenicolam Tirolensem. 

Oeniponti exeudebai Rudbertus Höllerus, Anno Sa-
lutis Humano MDLXV, Mense Julio. 

Dieser Titel ist von einer figurenreichen Holzschnittbordüre um
geben, in welcher das österr. Wappen, der Tiroler Adler und das Wappen 
der Stadt Innsbruck eingeflochten ist. Rückwärts auf dem Titelblatte 
steht: „Wblfgangi Yenpacheri Tirolensis Vtri Doctitsimi ad Anderem 
Elegia" mit den zwei Schlussversen: „Perge precor similes nobis pro-

ferre libellos, Et tua [erede mihi) gloria major erit." 
Der Inhalt besteht aus einer 6 Seiten langen Dedication an den 

Erzbischof von Salzburg, Joh. Jacob von Khuen und der auf dem Titel 
angezeigten Historia oder Elegie auf den nachfolgenden 24 Blättern. Zu 
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Beginn kommeu die Buchstaben / und M als illumiuirte Holzschnitt-
Initialen vor. K . k. Stud. Biblioth. in Salzburg. 

53. mmanad) ober Ca0&üc$l [| gcftellt auf bas || M . D . L X V I . || 
burd) || 2TT. paulum Attentäter || 6er 21rtmeY liebfyaber. || 
Stilett £>bevhyti, Docforti || Cau^ley t>erroanten, Procu || 
ratoren, Vnb benen fo ftd? öer || Sdjreyberey bey <£>crid}t 
vnb I I fonft gebrauchen ect. ed. 

2TEit ^reY^ayten nad^u || brücken oerboten, [j (öebrueft 
511 3 t t n f P r u 9 9 buvd) II Huprecfyt Roller. 8 ° . 

Dieses »Tagbüchl* ist in Octavform ganz nach Art unserer Notiz
kalender zusammengestellt, indem von den 80 Blättern nur jedes zweite 
Blatt bedruckt, das andere aber zu schriftlichen Notizen leer gelassen 
ist. Die bedruckten Blätter enthalten durchschnittlich auf jeder Seite 
5 Monatstage sammt den dazugehörigen Daten in Roth- und Schwarz
druck und lassen zwischen den einzelnen Datums einen fast zollbreiten 
Raum zu schriftlichen Bemerkungen. Das ganze ist gefällig in Perga
ment gebunden. 

Auf der zweiten Seite steht in Roth- und Schwarzdruck : 2Ilttia« 
mich ober Sdn-eibfalenber auf bas 3 a r nad? ber öepurt ^,e\n Cfjrtfti 
Dltfers Seliamadjers \566. Folgt dann die Angabe der beweglichen 
Feste, Mondesphasen u. s. w. Ferdinand. Bib l . 

&£.3tytt\m§ au^Pngern, uon batoXDien, Befdjefyen ben 
2(nbern tag bes ZtTonats ^nlix, im Secfysunbfecr^igiften 3ar. 

Schlussscbrift: (Bebrucffyt 511 3 n f P r u 9 9 burd) Huprecfyteu 
Roller. 

Diese Relation, auf einem Bogen nach Art eines Patentes gedruckt 
und mit einer Randleiste in Holzschnitt verziert, berichtet über Bela
gerung und Eroberung von Schloss und Stadt Vesperin durch den Grafen 
von Helfenstein und zählt die Beisteuern zum Kr ieg in Ungarn nament
lich auf. S. Sinnachers Beiträge ect. B . V I I . p. 546. 

55. Scfmiorotser Croft. Cinfcfyönrmb || nu|licr/ Büdjleyn, 
cyns |j t^eyls auf £uciano bem alten £efy || rer gesogen, 
vnb in reimen tceYjl gefielt: || barinnen flärlicfy probiert ift, 
bas bie Sd)moro£e || rey nit alleyn eyn Hunft, fonber bie 
aller fürtreff j| lid)ft unber allen Künften fey, sum erften || in 
true? auffangen burd) Paulum £)ftentr/aler. (Holzsch. Ein 
Gastmahl.) 21llen Suppenbrübem Cröftlid? pnb öeblicfy 
511 Cefen. 
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Schluss: Getruckt zu Strasszburg am Kornrnarkt bei Christ. Müllers 
Erben 1569. 8°. 15 Bl. u. 1 Bl. Siehe Maitzahn: Deutscher Bücher
schatz Nr. 1010. 

Da es uns bisher nicht möglich war von der ersten jedenfalls bei 
Höller gedruckten Auflage dieses interessanten Büchleins ein Exemplar 
oder wenigstens den genauen Titel eines solchen in die Hand zu be
kommen, so setzen wir jenen von einem Nachdruck Müllers in Strass-
burg hierher. 

56. Can&for&nung oct* ^ürftltcfyeu || (Bmffcfyafft Cyiol. || 
(ftcbrucfi, 3u uei-Iegimg oer $ürft. Duud}. Ct^fyer || 30g ^er= 
Muauöcu 311 £)efterreid}, u. Bud^riicffyer Hu || pred}t Roller 
511 3ttfprug, MDLXVU1. In 4°. Titel-HolzscL. 

57. £an6tsorbmtng öet $ Arft || liefen (Brafffdjafft Cyrol. || 
töeirucft in Verlegung Hupredjten Völlers, Bucfytrucffyers |j 
5U 3 n fP r u 99/ Anno MDLXX. In 4°. Holzschnitt auf dem 
Titelblatt. 

58. Francisci Tertii || BergomatisSerenissimiFerdinandi 
Archidncis Austrüge || Ducis Burgundiae, Comitis Tirolis eck 
Pictoris |J Aulici Austriacae (rcntis Tmaginum |J Ad, Invic-
tissimum Gaesarem Maximilianum II.Romanorum Imperat. 
Semper Augustum 

Pars prima, secunda, tertia, quarta, quinta. 
Gaspar Patavinns Oeniponti. 

Incisor. MBLXIX. 
Ein Prachtkupferwerk ersten Ranges, das durch seine Grösse, durch 

die Schönheit der Ausführung sowie durch die Originalität der Figuren 
und des Beiwerkes imponirt. Es enthält im ganzen 58 Regalfolioblätter 
in fünf Theilen, jeder Stich ohne den weissen Rand 52 Ctm. hoch und 
38 Ctm. breit. Davon fuugiren fünf Stiche als Titelblätter, einer als 
Schlussblatt, während die übrigen 52 Blätter 47 männliche und 27 weib
liche Porträtfiguren enthalten. Die Composition und Zeichnung machte 
Erzherzog Ferdinands Hofmaler Franciscus Tertius von Bergamo. Den 
Stich vollführte Gaspar Patavinus (Paduaner), ein Schüler des berühmten 
, Ghisi« von Mantua dem er übrigens in nichts nachstand. Der schrift
stellerische Theil des Werkes in schwungvollen lateinischen Versen und 
Prosa wurde von Marius Verdizotus, Antonius Grotta und Cl. Cornelius 
Frangipanis besorgt. 

Der Grossdruck ist in Antiqua, der Kleindruck (Widmungen, In
schriften, historische und biographische Notizen) in zierlicher Cursivschrift 
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ausgeführt; doch ist alles dies unzweifelhaft mit in die Kupferplatten 
geschnitten und füllt somit ausser die Sphäre des Typendruckes Die 
einzelnen Porträtfiguren, 28. Ctm. hoch, sind im selben Genre gehalten 
wie die Statuen um das Grabmal Kaiser Maximilians in der llofkirche 
zu Innsbruck, von denen auch 20 in allen ihren Theilen genau nachge. 
bildet sind. Der I. Theil des Werkes enthält 15 Abbildungen von Kai
sern und Fürsten aus dem Hause Habsburg und ist Kaiser Maximilian II., 
der II. Theil Erzherzog Ferdinand, der III. dem Erzherzog Karl zu 
Steiermark, der IV. dem König Philipp von Spanien gewidmet. Der 
V. Theil mit einer Reihe schöner Frauengestalten aus dem österreichischen 
Herrscherhause ist der Kaiserin Maria, Gemahlin Maximilian II. zuge
eignet Vollendet wurde das ganze Kupferwerk im Jahre 1573. Siehe 
»Bote für Tirol und Vorarlberg«, Jahrg. 1882 Nr. 33 und folgd. 

5?)- ttrfcdr für bas Benefictum 3um fyetl. Stephan. 
<8eöru<ff}t 511 Briefen öurrf? Douatum factum, öifer pfrtcnM 
Beneftciaten, Ihme \5%% 

Von G. Tinkhauser in der »Beschreibung der Dioecese Brisen 1 

L Bd. p. 185 ohne nähere Angaben erwähnt. 

60. Carmen salutatorium ad Omnes Goelestis Hierusalem 
Gives, et in memoriam diei ipsis dedicati conscriptum. An
drea Casletano, Authore. Brixinae apud Donatum Fac-
tinm Anno, M. D. LXX. 

Dieses 5 pag. umfassende Gedicht, dem Cardinal Ludwig von Ma-
drutz gewidmet, erwähnt Sinnacher im VII. Baud seiner »Beiträge zur 
Geschichte der Kirche von Brixen*. 

61. Joannis Trithemii Abb. Spanheim. Liber de Vita 
Sacerdotali ect. 

Brixinae Donatus Faetius. 1517. 12". 
Siehe Sinnacher 1. c. u. Bote f. Tiroi u. Vorarlb. Jg. 1821. 

62. De Haymone gygante et origine monasterii hujus 
WUthinensis sacrosaneta Antiquitate venerandi. Polget öic 

fyftori . . . . 6urd} paulfcn SDttcntfyaler auf fyienebenge* 
fcfctem Catcht in Ceulfdje 2tyeim frcrolirf? perfaffet \57\. — 
Augsburg 3ofy. Schuttes \60\. Folioblatt mit Kupfer. 

Siehe Wellers Analen der poetischen Nationalliteratur der Deutschen 
im XVI. und XVII. Jahrhundert Bd. L , p. 360. — Da wir die erste 
sicherlich bei Höller gedruckte Ausgabe nicht ausfindig machen konnten, 
führen wir den von Schultes in Augsburg ausgeführten Nachdruck au. 
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63. Sapientia Sa \\ lomonis Carmi || ne elegiaco red-
dita, cut (I accesserunt j| Variorum Carminum atque Epi
gram II matum libri duo [ j Autore \\ Qrerardo De Roo Batauo 
Serenissi || mi Archiducis Austriae Ferdi \\ nandi Cantore 
et Musico II rum puerorum Prae || ceptore. || M, D. LXX. || 
Aeniponti excudebat j| Rupertus Höller. 1572. 

Es ist in 4° mit römischen Lettern gedruckt und hat um den 
Titel eine schöne Holzschnittbordüre, oben mit dem Tiroler Adler, unten 
mit dem Wappen der Stadt Innsbruck geziert. Auf der Rückseite des 
Titels prangt das sauber geschnittene Wappen des Erzherzogs, umgeben 
von der Kette des goldenen Vlieses. Die vier ersten Seiten enthalten 
die Widmung an den Erzherzog, die 40 folgenden die Gesänge bezüglich 
der Sapientia Salomonis. Auf weiteren 54 pag. in 2 Bücher getheilt, 
sind verschiedene Gelegenheitsgedichte von Roo's: Hochzeitsgedichte, Epi-
thaphien, Epigramme u. s. w. abgedruckt. — Verzierte Holzschnitt-Ini
tialen sind (nur) zwei enthalten: J u P . Das in der Innsbrucker Uni
versitäts-Bibliothek befindliche Exemplar ist in schönem gepressten Leder
bande gebunden, t rägt voine und rückwärts das Erzherzogliche Wappen 
in Goldpressung und darüber die Buchstaben E . und F.; es stammt also 
aus der Bibliothek des Erzherzogs. — Auch in der Privatbibliothek des 
Herrn Ant . Schumacher. 
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